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50 Minuten mit

Erſcheint wöchentlich dreimal:
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Dienstag,
früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei ins
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
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Amtlieher Teil.
Bekanntmachung.

Die Räumung der Chanuſſeegräben ſoll am
Dienstag den 15. d. Mts.

Abends 3 Uhr
im Gaſthof zum Siegeskranz an den
den vergeben werden.

Annabuüurg, den 11. Oktober 1907.
Der Gemeinde Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die Neu und Umpflaſterungs Arbeiten am

Jeſſener Tor ſollen am

Mittwoch den 16. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr

Mindeſtfordern

im Wege der Submiſſton im Büreagu des Unterzeichneten
vergeben werden, woſelbſt auch die Bedingungen ausliegen.

An maburg, den 11 Oktober 1907.
Der Gemeindevorſteher. Reihenſteint

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland Kaiſer Wilhelm wird ſich Ende
November zur Hofjagd nach Letzlingen begeben.

Der Kaiſer, die Kaiſerin und die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe ſind Sonnabend nachmittag 1 Uhr

dem Automobil von Cadinen nach
Marienburg abgereiſt.

Sonnabend vormittag 9 Uhr erſchien der
Kronprinz mit größerem militäriſchen Gefolge in
Automobilen auf dem Gelände des Lufſtſchiffer
bataillons in Reinickendorf. Er wurde von dem
Konſtrukteur des Militärluftſchiffes Major v. Groß

und dem Hauptmann a. D. v. Kehler begrüß? und
in die Ballonhalle geleitet. Das lenkbare Luftſchiff
ſtieg um 10 Uhr auf, kreiſte über dem Schießplatze
und landete um 10 Uhr. Der Kronprinz betrat

Dienstag,

ger Zei

Aluftr Sonntansplatt

tung.
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

J v
Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

den 15. Oktober 1907.
a W h n e

11. Jahrg.
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darauf die Ballonhalle der Motorluſtſchiffahrtsge
ſellſchaft, wo er den Parſevalballon beſichtigte.

Die Einſegnung des Prinzen Joachim, des
jüngſten Sohnes des Katſerpaares, und der Prin
zeſſtir Viktoria Luiſe findet am 18. Oktober ſtatt.

Am 18. Oktober ſindet in Tilſit die Ein
weihung der KöniginLuiſenBrücke ſtatt. Der Katſer
wird hierbei durch den Prinzen Friedrich Wilhelm
vertreten.

In einer Kundgebung an das badiſche Volk
ſpricht Großherzog Friedrich II. ſeinen Dank aus
für deſſen Teilnahme an dem Hinſcheiden ſeines
Vaters

Die Proklamation des Großherzogs Friedrich II.
von Baden, die am Tage der Beiſetzung des Groß
herzögs Friedrich I. erlaſſen wurde, enthält das Ge
lübde des Sohnes, den Fußſpuren des Vaters zu
folgen, während die erſte Proklamation des neuen
Großherzogs das treue Feſthalten an der Ver
faſſung des Landes und an der Treue zu Kaiſer
und Reich bekundete. Tiefen Eindruck, auch über

nen Worte „Es ſoll mein ernſtes Beſtreben ſein,
die unſerm hohen Heimgegangenen dargebrachte
Liebe zu vergelten indem ich ſeinem Beiſpiel zu
folgen trachte.“

Oberſtleutnant Quade, der ſeinerzeit mit
Staatsſekretär Dernburg ſich nach Oſtafrika begab
und von Quanſa aus nach Südweſt Afrika ent
ſandt wurde, tritt am 12. d. Mts. in Gemeinſchaſt
mit Herrn v. Lindequiſt die Rückreiſe nach Deutſch
land an.

Der Reichstag. Dem Vernehmen nach wird
der Reichstag ſeine Sitzungen am 22. November
nachmittags wieder aufnehmen. Jn dieſer erſten
Sitzung werden kleinere Vorlagen und Petitions-
berichte beraten werden. Alsdann wird in die wei
tere Verhandlung der am Schluß des letzten Tagungs
abſchnittes unerledigt gebliebenen Geſetzentwürfe
eingetreten werden. Wahrſcheinlich wird einer der
erſtein Gegenſtände die erſte Beratung des Geſetz

e hinaus machten die golde r

entwurfes über den Majeſtätsbeleidigungs-Para
graphen ſein.

Gegenüber verſchiedenen, von anderer Seite
ausgeſprochenen Zweifeln berichtet eine Zeitungs
körreſpondenz, es könne damit gerechnet werden,
daß der Entwurf über die Wittwen und Waiſen

in der Reichstagstagung

erkrankten Sohnes zu reiſen. Die Vergütu
auch gezahlt, wenn die Reiſe zur DTeilnahme an
der Beerdigung des Sohnes ausgeführt wird.

Das Vaterland und die Sozialdemokratie
Jn einer am Montag Abend abgehaltenen außer
ordentlichen Generalverſammlung der ſozialdemo-
kratiſchen Partei in München, in der die Delegierten
über den Parteitag in Eſſen berichteten, führte der
Führer der bayeriſchen Sozialdemokraten v. Voll
mar unter anderem aus:

„Das Vaterland iſt gewiß für den größten Teil
des Volkes ein Stief- und Rabenvaterland, und es
iſt darum ſicher für die arbeitenden Klaſſen und
für die Sozialdemokraten ſehr viel ſchwerer, für
dieſes Vaterland einzutreten, als für jerte, die da
von nur Vorteile empfangen. Aber wir dürfen
andererſeits nicht das Vaterland mit deſſen augen
blicklichen Beherrſchern verwechſeln. So erbittert
wir über die heutige Miß wirtſchaft in Deutſchland

Das Heimaklied.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

S Nachdruck verboten.
(18. Fortſetzung

Frau Trautmann kam jetzt eilfertig aus dem
Hauſe gelaufen und rief einer Magd, der ſie ein

ſchärfte, ſo raſch als möglich ihren Mann herbei
zuholen, denn der gnädige Herr habe mit ihm zu
ſprechen. Das Mädchen eilte davon.

Lothar ſchien in tiefe Gedanken verſunken zu
ſein, denn er überhörte die ſchüchterne Bitte Frau
Bettys, einſtweilen ins Haus zu treten, vollſtändig
und rührte ſich nicht, als die Bitte wiederholt wurde.

Erſt das leiſe Knarren des Gittertürchens, welches
hinter dem Hauſe auf das Feld hinaus führte, riß

v

Lothar aus ſeinem Brüten. Jetzt erblickte man die
behäbige Geſtalt Trautmanns, der ſeinem Hauſe
zuſchrikt.

„Ah, da biſt du ja ſchon,“ ſagte Frau Betty
und fuhr mit der Hand glättend über ihre blendend

weiße Schürze, um ein Fältchen fortzuſtreichen. Eben
wollte ſie wieder in das Zimmer zurückkehren, als

Lothar ſie anrief „Bleiben Sie doch, ſetzen wir
uns hier auf die Steinbank, ſo iſts recht. Was ich
mit Jhremm Manne zu reden habe, geht auch Sie

an, Frau Betty!“
Der Angeredeten blieb vor Verwunderung der

Mund offen Hatte der gnädige Herr wirklich „Sie“
zu ihr geſagt? Oder hatte ſie falſch gehört, was be
deutete das nur?

Der Verwalter, ein Mann in den fünfziger

Jahren, war ebenfalls nicht wenig erſtaunt über
die Anrede Lothars. Er blieb, den leichten Hut in
den Händen drehend, in reſpektvoller Haltung vor
ſeinem Herrn ſtehen und ſchaute bald dieſen, bald
ſeine Frau an.

„Ach was, Trautmann,“ rief Lothar, „machen
Sie doch nicht ſo viele Umſtände, hier,“ dabei rückte
er noch ein wenig zur Seite, „ſehen Sie, da iſt ge
rade noch Platz ſo, jetzt laß ich mirs gefallen.
Und nun, ich habe mit euch beiden zu reden,
mit euch beiden.“

Der Verwalter bat Lothar im ſtillen ab, daß
er ihn ſo oft in Gedanken hochmütig und ſtolz ge
nannt hatte, der „junge, gnädige Herr“ gewann im
Sturm die Herzert dieſer biederen, gutmütigen Leute
durch ein paar freundliche Worte.

Frau Betty war nicht wenig ſtolz darauf, daß
der ſonſt ſo ſtrenge Herr ſo leutſelig zwiſchen ihr
und ihrem Alten ſaß. Sie ließ ihre hellen, blauen
Augen überall herumſchweifen, ob nicht jemand ſie
ſähe und ſie deshalb beneide. Sie fühlte ſich hoch
geehrt und nahm ſich vor, es allen zu erzählen.

„Es geht Jhnen doch gut, Trautmann, Sie
ſind zufrieden hier, nicht wahr?“ warf Lothar hin.

Das Erſtaunen der Leute wuchs.
Ja, ja, ganz gewiß, gnädiger Herr,“ beeilte ſich

der Verwalker zu verſichern Sein gutmütiges,
rundes Geſicht ſtrahlte ordentlich.

Wenn Sie irgend einen Wunſch haben, ſagen
Sie es nur, ich möchte, daß Jhneu nichts fehlt.
Sie ſind ein pſlichttreuer Mann, und ſolche Leute
weiß ich zu ſchätzen

Hand geküßt.

Das Lob ſchmeichelte dem guten Alten doch ſehr
Noch nie hatte jemand von der „gnädigen Herr
ſchaft“ ſo mit ihm geſprochen

Frau Betty faßte ſich ein Herz und rückte mit
einem Anliegen heraus, das ihr ſchon längſt auf
der Seele lag.

„Gnädiger Herr der Herd in unſerer Küche
ſie ſtockte erſchrocken, weil ihr Mann ſie verſtohlen
von hinten am Rock zupfte.

„Nun, nur heraus, was iſts mit dem Herd?“
ermunterte Lothar

„Ach, er braucht notwendig eine Reparatur!“
„Gut, Sie ſollen einen neuen haben!“
„Einen neuen?“ jubelte Frau Betty, „ach, einen

ſolchen blau und weiß, mit Meſſingeinfaſſung und
einer Bratröhre, wie ihn meine Gevattern drunten
im Städtchen beſitzt? Ja? O, wie mich das freut!

wie mich das freut!“
Es hätte nicht viel gefehlt, ſie hätte Lothar die

Er wehrte ihr faſt verlegen. Jetzt
mußte ſein Plan gelingen, er mußte das Eiſen
ſchmieden, ſo lange es warm war.

„Sie hatten doch eine Tochter,“ begann Lothar
langſam und bedächtig. Er ſixierte dabei die Ge
ſichter ſeiner Zuhörer ſcharf, und es entging ihm
nicht, daß ſich die buſchigen Braunen des Alten
unmutig zuſammenzogen, während Frau Bettys
eben noch ſo ſtrahlendes Antlitz einen traurigen
Ausdruck annahm

Sie un nicht gut, Herr,
erinnern,“ ſagte Trautmann ſinſter.

„Es war ein ſchmuckes, reſolutes Mädel,“ fuhr

uns daran zu



ſind, um ſo entſchloſſen wir dieſen Druck ungauf
hadtſam bekämpfen, ſo dürfen wir doch nicht ver
geſſen, daß es unſer Heimatland, das Land unſeres
Volkstums, unſerer inneren Kulturgemeinſchaft iſt,
auf deſſen Boden wir leben und unſeren Kampf
führen, der in erſter Linie darauf hinausgeht, unſer
Land zu einem freien und glücklichen zu machen.
Deswegen, und weil es niemand gibt, der das
ganze Elend einer feindlichen Eroberung ſo zu
koſten bekommen würde wie gerade die Maſſen des
arbeitenden Volkes, ſind wir verpflichtet und beretit,
unſer Land gegen Angriffe von auswärts zu ver
keidigen und mit Gut und Blut für unſere Kultur
und unſere Heimat einzutreten.

Oeſterreich Angarn. Zugunſten des ällge
meinen Wahlrechts veranſtalteten die Sozialdemo
kraten in Budapeſt anläßlich des Wiederzuſammen-
tritts des Palaments eine Maſſenkundgebung, an
der ſich etwa 60000 Menſchen beteiligten. Wie ver
lautet, iſt es nirgends zu Ruheſtörungen gekommen.

Ztalten. Einer Meldung aus Rom zufolge
genehmigte der Miniſterrat die Forderung des
Marineminiſters von 200 Mill. Lira für den Bau
von 4gepanzerten Schlachtſchiffen, 2 derſelben ſollen
auf italieniſchen Privatwerften gebaut werden.

Lokales und Provinzielles
Annaburg. Am Freitag Abend vereinten

ſich die Mitglieder des Bürger-Schützen Vereins und
zahlreiche Gäſte auf Einladung des derzeitigen
Schützenkönigs Herrn Däumichen im geſchmackvoll
dekorierten Saale des Goldenen Ring zur Königs
kafel. Herr Kommandeur Riemann bewillkommte die
Erſchienenen in herzlichſter Weiſe und brachte der
Schützenmajeſtät und ſeiner werten Familie das
übliche Hoch. Die überreichlich aufgetragenen ex
quiſiten Speiſen und Weine, welche Küche und
Keller des Genannten ganz beſonders Ehre machten,
ließen im Vereine mit der von Herrn Rohr ge
ſtellten Tafelmuſik bald eine feſtliche Stimmung
aufkommen, die auch während des der Tafel fol
genden Balles, der ſich bis in die frühen Morgen
ſtunden ausdehnte, anhtelt.

Annaburg. Am Freitag verzehrte hierſelbſt
ein Arbeiter infolge einer Wette einen großen Motten
ſchmetterling und ſtrich darauf wohlvergnügt den
Wettbetrag von 50 Pfennige ein. Die Geſchmäcker
ſind eben verſchieden.

Kannein Handwerker für einen Koſten
anſchlag Bezahlung verlangen Dieſe Frage hat
das Reichsgericht in einer neuerdings gefällten Fnt
ſcheidung bejaht. Es wird für die Zukunft derjenige,
der Bauarbeit oder Lieferung zu vergeben hat und
von einer großen Anzahl von Meiſtern Koſtenvor
anſchläge, Skizzen und Zeichnungen einfordert, um
auf dieſe Weiſe ein billiges Angebot zu bekommen,
nicht mehr ſo billig davonkommen, wenn die Meiſter
ſich für die Mühe und Zeit bei Aufſtellung von
Koſtenvoranſchlägen, was nicht mehr als recht und
billig iſt, entſprecheud bezahlen laſſen.

Foxgau, 10. Okt. Die Rekruten- Einſtellung
bei dem Infanterie Regiment Nr. [2 iſt heute er
folgt. Es kommen für das Regiment im ganzen
797 Militärpflichtige in Betracht, und zwar 532 für
die beiden Torgauer Bataillone und 265 Mann
für das III. Bataillon in Bernburg. Die Mann
ſchaften rekrutieren vorwiegend aus den Bezirken
Torgau und Naumburg. Unter den Militärpflichtigen
für Torgau befinden ſich 6 und unter denen für
Bernburg 37 Freiwillige. Die Rekruten des III.

Bataillons werden heute abend mit dem fahr-
planmäßigen Zuge um 6 Uhr noch Bernburg be
fördert.

Gräfenhainichen. Ein niederträchtiger Buben-
ſtreich iſt hier am Donnerstag verübt worden. Die
Expedition der „Hall. Ztg. erhielt einen Brief aus
unſerem Städtchen, in welchem der Bürgermeiſter
Romeiß daſelbſt die Anzeige vom Tode ſeiner
Frau mit der Bitte um Veröffentlichung aufgab
und zugleich um Ueberſendung der Rechnung an
ſeine Adreſſe erſuchte. Die Anzeige wurde ſelbſt
verſtändlich unbeanſtandet aufgenommen Wie ſich
nunmehr herausſtellt, iſt der qu. Brief gar nicht
vom Bürgermeiſter Romeiß geſchrieben und an die
„Hall. Ztg.“ abgeſandt, ſondern es liegt eine in
fame Myſtiſtkation vor. Frau Romeiß iſt keines
wegs geſtorben, ſondern beſindet ſich Gott ſei Dank
wohl und munter. Welchen Schreck und welche
Betrübnis der gewiſſenloſe Burſche, der die perfide
Todesanzeige geſchickt hat, über die Angehörigen
der Romeißſchen Familie, von denen auch mehrere
in Halle ihren Wohnſitz haben, gebracht hat, liegt
auf der Hand. Bürgermeiſter Romeiß iſt ſelbſtver
ſtändlich das Schreiben ſofort zur Verfügung geſtellt
der nicht ſäumen wird, es der Staatsanwaltſchaft
zu übergeben Hoffentlich gelingt es, den Schuldigen
zu ermitteln und ihn zur gerechten Strafe zu ziehen.

Tuckenwalde, 9. Okt. Ein erſchütternder Un
glücksſall ereignete ſich geſtern vormittäg in der
Bronzewarenfabrik der Firma Julius und Albert
Hirſch. Der Betrieb in den Fabrikationsräumen
ſelbſt ruhte, dagegen war das Kontorperſonal, wie
an Wochentagen ſtets, an der Arbeit. Ein Lehrling
ſollte nun Copier und Trinkwaſſer auf Anweiſung
eines Meiſters in einer Kanne von einem Nachbar
holen. Auf Zureden von anderer Seite begab ſich
der Lehrling aber in die Nickelei, wo er aus einem
unbenutzten galvaniſchen Bade, das äußerlich keiner
lei Färbung aufweiſt und Cyankalt enthielt, in das
Gefäß ſchöpfte. Von dieſer Flüſſigkeit tranken zwei
junge Leute, die Buchhalter Stein und Götze, nur
wenige Schluck. Beiden wurde bald darauf übel.
G. begab ſich nach dem Hofe, brach dort aber zu
ſammen und ſtarb nach wenigen Augenblicken
Aerztliche Hilfe, die ſogleich herbeigeholt wurde,
konnte leider nicht mehr retten, da der Mund infolge
eingetretenen Krampfes nicht geöffnet werden konnte.
So mußte der 283 Jahre alte, tüchtige und brave
Menſch ein Opfer des tückiſchen Zufalles werden.
Dem St., bei dem ſich ſogleich Erbrechen einſtellte
und der ſich nach Hauſe begeben hatte, wo er als
bald die Beſinnung verlor, nachdem er bereits unter
wegs ſich nur mühſam vorwärts zu ſchleppen ver
mochte, wurde der Magen durch den Arzt ausge
pumpt, es gelang ſo, den jungen Mann am Leben
zu erhalten. Die Firma trifft keine Schuld, da die
Unfallverhütungsvorſchriften und Warnungen ſämt
lich in der geſetzlichen Form zur Beachtung vor
handen ſind.

Falkenberg, 11. Okt. (Kindesmord Jn einem
Graben hinter dem Rittergutspark wurde, in eine
blaue Schürze eingewickelt, eine Kindesleiche männ
lichen Geſchlechts gefunden. Das Kind hatte einen
feſten Papierpfropfen im Munde, womit es jeden
falls erſtickt worden iſt. Die Unterſuchung iſt ein
geleitet.

Neuwelzow, 9. Okt. Eine recht rohe Tat wurde
hier von zwei Einträgern vollbracht. Sie hatten
auf einem Kartoffelacker ein Feuer angezündet und
Kartoffeln gebraten. Einen Nährigen Knaben, den
ſie mitgelockt hatten und der ſich am Sammeln der
Kartofſeln beteiligt hatte, gaben ſie von dem Gericht

nichts ab, ſondern ſtellten ihn in die glühende Aſche,
welcher man kurz zuvor die geröſteten Kartoffeln
entnommen hatte, ſodaß der Knabe mit furchtbaren
Brandwunden am Unterkörper zu Hauſe ankam
Von den Tätern, die leider entkommen ſind, fehlt
bisher jede Spur.

Cotthus, Okt. Auf der Feldmark Klinge,
wie auch auf der Neuhauſener und Komptendorfer
Gemeindeſflur ſind in den letzten Jahren wiederholt
Bohrverſuche auf Braunkohle angeſtellt worden, die
von beſtem Erfolg begleitet waren. Jn einer Tiefe
von 50 60 Metern wurden Kohlenſlöze von be
deutender Mächtigkeit gefunden, deren Abbaufähig
keit durchaus gut ſein ſoll. Bis zu einer Diefe von
15 20 Metern ſind die Kohlenlager mit Tonlagen
bedeckt, und gerade dieſer Umſtand wird von den
Sachverſtändigen als ſehr erfreulich geſchätzt. Bei
Neuhauſen und Komptendorf ſtnd Stellen vorhanden,

der Oberſläche befinden. Die Rohkohle iſt durch
weg hart und ſchön und dürfte ſich gut zur Brikett
fabrikation eignen

Halberſtadt, 4. Okt.
Schießleiſtungen erhielt Leutnant von dem Borne
vom hieſigen Jnfanterieregiment Nr. Wie be
kannt, ſetzt der Kaiſer für jedes Armeekorps einen
ſolchen Degen aus.

Sangerhauſen, 5. Okt. In der Goldenen Aue
iſt die diesjährige Ernte eine überaus reiche geweſen,
ſo reich, wie ſeit 15 Jahren nicht. Zeugen davon
ſind die vielen Diemen in den Feldern
Auch die Kartoffel und Hackfruchternte iſt überaus

mers nur ſelten. Nur die Obſternte iſt gering, da
Aepfel und Zwetſchen nur ſtrichweiſe behangen ſind.
Dagegen gibt es Birnen in großer

Rlühlhauſen, 4. Okt. Sinken Der Schweine
preiſe Angeſichts der reichen Kartoffelernte iſt der
Preis für fette Schweine hier erheblich zurückge

gewicht auf 51 M.
ebenfalls um faſt 50 Proz. geſunken.

Goslax, 9. Oktober.

naächtlicherweile einen Ausflug unternahmen, um
Hirſche ſchreien zu hören, und verſuchten das Rohren
eines Hirſches nachzuahmen. Dies muß ihnen vor

ſahen ſie ſich einem ſtarken Hirſche gegenüber, der

ſchnaubend auf unſere Helden eindrang. Dieſe
wichen zurück, zu ihrem Glück vielleicht kollerten ſt
rücklings die ſteile Böſchung des Dammes hinab,
ohne beſonderen Schaden zu nehmen. Daraufhin
ließ der Hirſch von ſeinen Angriffen ab und ver
ſchwand im Dunkel des Waldes, während die
beiden kleinlaut heimzogen, froh, daß ſie diesmal
mit dem bloßen Schrecken davongekommen. Sie
werden ſchwerlich ein zweites Mal den Hirſchruf
nachmachen.

Meiningen, 9. Okt. Der 78 Jahre alte Land
wirt Adam Möller aus Seeba war mit ſeiner
kleinen Enkelin in den bei Träbes gelegenen Wald
gegangen. Bei dieſer Gelegenheit hatte das Kind
von den dort in großen Mengen wachſenden Toll
kirſchen gegeſſen und war daran geſtorben. Das
nahm ſich der bedauernswerte Greis ſo zu Herzen,
daß er ſeinem Leben freiwillig durch Ertrinken ein
Ende machte.

m

Lothar unbeirrt fort, „ein blitzſauberes, junges Ding,
flink wie ein Reh, mit Augen, wie ein paar ſchwarze
Kirſchen, ich hatte immer meine Freude an dem
herzigen Geſchöpf. Wenn ich der Lisbeth begegnete
und ſie mich mit den dunklen Augen anſalh, gab
es mir immer ordentlich einen Stich ins Herz. Sie
war immer ſo nett gekleidet und ſchien nur ſo da
hin zu ſchweben.“

Lothar machte eine Pauſe, um die Wirkung
ſeiner Worte zu beobachten.

Der Verwalter ſtarrte vor ſich hin, Frau Betty
führte den Zipfel ihrer Schürze an die Augen, doch
ſchien es, als ob ſie ſich durch die Lobreden Lo
thars geſchmeichelt fühlte

„Das Mädchen war
meinte ſie leiſe

„Ja, ja, nickte Trautmann, „wir hüteten die
Liesbekh wie unſeren Augapfel, ſie war unſere ein
zige Freude, bis ſie ſich an einen Mann hängte,
dem wir ſie nicht geben wollten.“

„Ja, ich weiß,“ ſagte Lothar und blickte auf
munternd den Alten an, der wie mit ſich ſelbſt
ſprechend, fortfuhr-

freilich unſer Stolz,“

nd eines Tages, zu Jakobi werden es
fünf Jahre, da war ſie fort, mit ihrem Herz-
allerliebſten davongeflogen in die weite Welt,
niemand wußte wohin!“

„Und ſeitdem habt ihr nichts mehr von ihr
gehört

Die beiden Alten bemerkten den lauernden Blick
nicht, den Lothar auf ſte warf.

„Nichts, Herr, als daß ſie ehelich getraut wurde,

und das iſt mein Troſt. Sie ſchrieb uns bald da
rauf, nachdem ſie uns verlaſſen, wir möchten ihr
verzeihen, ſie habe nicht anders gekonnt, aber ſie
werde uns keine Schande machen. Jch ſchrieb ihr
darauf zurück, daß ſie unter meinem ehrlichen Dache
nichts mehr zu ſuchen habe, daß wir zwei nichts
mehr miteinander zu tun hätten. Denn wenn ich
auch nur ein gang einfacher Mann bin, auf Ehre
und Reputation in meinem Hauſe habe ich alle
weil gehalten, das ging mir über alles. Und mit
meiner Tochter, die ſich ſolch einem Abenteurer,
einem Glücksritter, einem ſolchen Vagabunden an
den Hals werfen konnte, will ich nichts mehr zu
ſchaffen haben. Auf der Kirmeß wars, drunten in
der Stadt, wo ſie ihn kennen gelernt hat. Es war
ja freilich nicht ſchwer, das Herz des argloſen jungen
Mädchens zu gewinnen, er wußte die Lisbeth zu
betören hinter dem Rücken der nichts ahnenden
Eltern. Seine Zauberkunſtſtücke, die er auf dem
Markte der erſtaunten Menge zeigte, imponierten
der Lisbeth derart, daß ſie ihre Bewunderung für
ihn offen zur Schau trug. Er verſchlang ſie förmlich
mit ſeinen Blicken, das ſah ich wohl. Doch wo die
beiden ſich nachher getroffen weiß ich bis heute noch
nicht, kurz, eines ſchönen Tages trat ſie in ihrer
reſoluten Weiſe vor mich hin und verkangte kurz
und bündig, daß ich ſie jenem Gaukler, von dem
ich nicht einmal den Namen kannte, zum Weibe
geben ſollte, ſie habe ſich mit ihm verlobt! Als ich
ihr darauf ins Geſicht lachte, wandte ſie ſich kurz
um und ließ mich ſtehen. Jch dachte, damit wäre
die Sache abgetan, ja, aber proſit Mahlzeit!

Die Liesbeth war alleweil friſch und munter, langes
Ueberlegen war nicht ihre Sache. Sie ließ ſich auch
gar nichts merken. Am nächſten Tage, da fragte

aus deine Einwilligung nicht geben
Trotzig und entſchloſſen ſtand ſie vor mir, es

da trug ſie ſich wohl ſchon mit dem Plan, den
ſie nachher ausgeführt hat. Als ich ihr entgegen
ſchrie „Nein, nein, hoffe nicht, mich umzuſtimmen,“
da ſagte ſie kein Wort mehr. Eingeſperrt hätt ich
das Mädel, hätt' ich eine Ahnung gehabt von allem
So tat ich nichts, nichts. Am Abend iſt die
iesbeth bald in ihr Stübchen gegangen, ich
habe ſie nicht wiedergeſehen

Der Alte ſchwieg.
gewürfelten Taſchentuch über die Stirn, es war
ihm ordentlich warm geworden bei ſeiner Erzählung
Frau Betty weinte ſetzt wirklich. Eirt ſüßer Duft

das Schnattern der Gänſe und das Gackern der
Hühnerſchar.

Lothar faßte nach der Hand des Alten und
ſagte, einen eigentümlichen forſchenden Blick auf
das erregte Geſicht desſelben werfend: „Und ſonſt
wiſſen Sie nichts

„Nein, gnädiger Herr, nichts,“
„Nun, was Sie da erzählen, Trautmann, iſt

mir nichts Neues, ich kenne die Geſchichte Jhrer
Liesbeth beſſer als ſiel“

Fortſetzung folgt.

wo die Kohlenſchichten ſich ſchon 25—30 Meter unter

Einen Ehrendegen für

en. Dabei
ſcheffeltk das Getreide zur höchſten Zufriedenheit.

reich kranke Kartoffeln ſind trotz des naſſen Som

Menge und Güte

gangen nämlich von 62 M fur den Zentner bende
Der Preis für die Ferkel iſt

Einer großen Gefahr
ſetzten ſich kürzlich hier zwei junge Leute aus, die

züglich gelungen ſein, denn wenige Minuten ſpäter

ſich weder durch lautes Rufen noch durch Schwenken
der mitgeführten Laterne abſchrecken ließ, ſondern

e d

ſie mich noch einmal „Alſo, du willſt mir durch

iſt, als ſähe ich ſie noch, wie ihre Augen funkelten,

Er fuhr ſich mit dem rot

kam von den Beeten herübergezogen, man vernahm
nichts, als das Girren der Tauben auf dem Dache,
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Alhe,

artoffeln
ln Vermiſchtesanlan S. artiger Vorfall. Ein Mann von 106 Jd Eheverlaſſene Fr Und für ſich ei m von 106 Jahren iſt an mehr nach Dfehlee h auen. Nach e e für ſich eine Seltenheit. r tach D. und des vere hl en e et von San e en n Mann e e er nen ward nicht mehr Erwähnung e e

ne zigen Jahre für 30 5 eben durch Selbſtmord ein E uWer zu ſorgen gehabt. en eheverlaſſene Frauen ſeltſamſte i e e e e d ien der Hauptſache um Frauen, die ſich hierbei nicht in mordmotiv, aus dem n e Falle das Selbſt Litterariſches.
be holt erlaſſen worden ſind en von ihren Männern Szazkas erhängte. V u 106 jährige Joſeph nut Alle einſichtigen Frauen ſind heutzutage nicht nur beh rn das mine enree trifft in Wirklichkeit Vekannten e dert G Dagen hatte er en d e Haushalt zu führen e a en

Tiefe ehrzahl dieſer 300 zu. Die weit überwiegende a geäußert, Gott ſcheine ihn ver Virtſchaft auch manche Erſparmsvorteile zit erzielen Eivon he Männer 30000 Frauen hat ſich geſſen zu haben und er ſcheine verda er kreffliche Stütze bietet ihnen dabei die i efün innern getrennt d ch von ihren ewig auf Erd erdammt zu ſein, Modenzeitung „Hä hnen dabei die illuſtrierte Familien und
iufähig holismus un faſt überall iſt der 8 rden zu leben. Modenzeitung „Häuslicher Ratgeber“ (Ver 5 een terer die Ur er Alko Er muß u weiß, Berlin W her Ratgebert Verlag Robert Schneetefe von n eß e Urſache geweſe u es beſſer wiſſen. D Sryoingal Berlin W. 30, Eiſengcherſtr. 5)edran en. b niſſen. Den Provinzial Die s von nn wurde am ne e G m e Berlins e e h Allg. et ſo e g nd un zeigten nung vergiftet auf epaar in ſeiner Woh liche Lehrer D. chichtchen. Der noch jugend daß uns der für das Woch e Verbeſſerungen,
zt. V tot, d u gefunden. Die Fr Vehrer V. kam in ſein Hei re e z W henheft feſtgeſetzte Preis von 15. Pder Mann bef c Frau war bereits Beſuch und bat i ſeit Heimatsdorf R. zum angeſichts der Vielſeitigkeit des Geb e
handen ſtande O efand ſich in hoffnu e h un hat in der Kirche den Or s ren ſche gkeit des Gebotenen, als ein äußerſt nied

er unte ſtande. Der Entſchluß ngsloſem Zu doch die Orgel ſpiel he den Organiſten, ihn M erſcheint. Den farbigen Umſchlag ſchmückt ein reier unter 56 jährigen Ma zu der Tat ſcheint von d n g pielen zu laſſen, was th Modenbild, dem ſich h eine rei e ein reizendes
n em willi l s hin bereit die vrafktt ich noch eine reiche Kollektn langem krank t ausgegangen zu ſein, der ſeit der ne en e Pern e We begann n un v e n ehe W

ikett S. edigtlied re g e Wäſche e. anſchließt, die ergäe Rettungswerk verunglürkt. Bei d all an einen Gott und Liebe e ſchreibungen und exrakte n v Anſene d S ne hgen für junger Abert kleinen Mädchens verunglückte e e Doch Plötzlich verſagte die Otgel n e e e
Vorne er das Kind vor e en bei Berlin. Während an e e We zu Ende geſpielt. Der e e m reicherWie be heit brachte, wurde er un e n Sicher Doch ver Ate ſt n. a Treten Treten die Frauen ſpeziell e behandeln alle

s einen wagen überfahren und e er Geſchäfts Bein. Die Sache e e e und rührte kein en Herzens und Gemttes e
Räuber Dem Lok Anz. erletzt. treter war taub und e Der Balgen Weitere Vorzüge des „Häuslichen Natgebera ſind hochten Aue e i. Erzgeb. der et e n in Tritten gemerkt, die bei e e e ſ e e e e er de e elher mjeweſen rik, der von der P einer großen Fa nur mäßi ſt 5 inem Organtiſten, welcher R müſanten Humoresken hier nür die beiden Kriminaldavon von zwei Mann oſt 1300 M. abgehoben hatte, K zig ſtark ſpielte, ausreichten. Der junge Romane „Ein dunkles Rätſel“ von E. Golling und r nwen ern Aberfall t antor war außer ſich junge Lorant“ von Adolf Stark hervor ing und „Der FallDabei geſchlagen und b fallen, mit Knütteln nieder D ich über den Balgentr t von Adolf Stark hervorheben wollenob eraubt r och dieſer antwortete ruhig und e reter.. NRatſchläge über Kindererzieh Finderv Ein netter Zahlmeiſter. Aus Düſſeldorf wi well hei eni lehre, wie iel Wint mr eng nu, Kleidung, Hrſund hege e Wäſche,

e e Zahlmeiſter Görler vom hege Be u m S e e e e en ndo wurde verhaftet. Er wi n Aus Marinekreiſen wird Bereitung ſchmackhafter Speiſen und Getränke füll den eigening, da zum Nachteil des Ofſigiersk Er wird beſchuldigt en n einen iſen wird folgendes Geſchicht Teil dieſes Blattes. Selten dürften n üllen den übrigen

h t e agkti les Streben unden ſind ſchlagen zu haben e 8 aſinos 5000 Mark unter Jm Reichsrechn verſchwundenen Sarg erzählt praktiſchen Nutzen demnach ſo harmoniſch dent n n

n ar t re s e „Häusli J den als imd Güte Augenblick, als Görl l erfolgte in dem Rechnun hnungshoſe werden u. a. auch di „Häuslichen Ratgeber“, deſſen vierteljährli hüte t gen und Beſtände der katiſerli e Freis inkl. d n vierteljährlicher Abonnementsweinen ſchiedete, da er We ſich in der Kaſerne verab geprüf ände der kaiſerlichen Werften Klei kl. der Beilagen „Aus Zeit und Leben“ „Füworden war geprüft. Zu deren eiſeren Beſtänden zä Kleinen“, ſowie dem vielzehntägi eben n unſere
iſt der Verurteilter Landw eine Anzahl Sä eiſeren Beſtänden zählt auch Mk. 195 frei i t vierzehntägigen Schnittmuſterbogen nurn r ehrmann. D t re ärge, die für die d k. 1.95 frei ins Haus beträgt nurückge r gericht der holſteiniſchen 18. Diviſi as Kriegs ſchäftigten Arbeiter Ver an den Werften be Probenumm tenLebend Landwehrmann zu 2 Mo iviſton verurteilte einen Oberrech ter Verwendung finden. Einer der oder von d ern (Fratie nd franko) von obigem Serlage
en i onaten Gefängnis t echnungsräte hatte glücklich her n dem nächſten Buchhändler zu verl egt im Jrkel iſt während ſeines ignis, weil er daß bei der Werſt in D. ei ch heransgefunden, tereſſe jeder ſtreb h e liegt im In

e e t a wo e e ber a Rüde der e enGefahr erklärte, kein i Der Landwehmann darü rblieben ſei. Jn D.e di Wanne eine zu ſein. ne Aufregung, nochmalige Aue Zaarverluſt, Lichtung des Haares, völli Sn un wird gemeldet en e Aus Graz n reſ, e e Bericht an den Zeit e der Frauen, Männer und Kinder e hp. ſtande für il (Unterſteiermark) durch ei hof; hier wiederholte Feſtſtel eit wendet man dagegen innmer wieder 2 m angerRohren ſchnitt die fünfundzwanzigjähri rk) durch ein Sarg fehlt. Di Feſtſtelliing, daß ner's e wieder Wendelſteiner Häus
Naglav in ei Zzwanzigfährige Aufſehersgatti Die Tatſache ſtand alſo feſt ei Srenneſſel-Spiritus, Flaſche Mk. 0.5n vor aglav in einem hersgattin Sarg wa er alſo feſt ein an. S Glaſch 75, 1.50 und 8.ſpät Kindern und ſi Anfall von Wahnſinn ihren drei enee r verſchwunden. Durch Hin und Rück e a den Haarboden, reinigt von Schuppen, verhütet

ſpäter ſng h Die ehe Buer nd n wuchs das Aktenſtück über d Saarverluſt, Haarſpalte, Haarfraß e. Beim Cinker, der in un r und Kinder gekommenen Sarg rapid an. Da n e d auf „Wendelſteiner Kircherb und ine n en
e erregt h e Großes Aufſehen an gerade re n Da und Drogerien. o

m berichtet wird, in Jtali t angelangt, fand der Her ohne sFall d n rd, in Italien de d der Herr Oberrechnungsrate Venedig vie h en Mandrenerene e e ganz e e alen wenfrüheren Juſti u or Diego Tajani, den Frage „Jſt u den Akten vor. Neben der Oktober 225 Frühmarht am 11. Oktober. Weizen, inländ. fürzminiſter angeklagt, ſie verführ rage n „Jſt über den fehlenden S n der Oktober 225. 230 ab Bahn. Roggen inla e e a

z 3 n inländ. 203206,0iufhin en Das ſchönſte dabei iſt, daß de rführt zu nichts ermittelt ſtand mit arg noch immer ab Bahn und frei Mühlen 6 e mlans denator nmi e r unternehmende „Vermutli nd mit Bleiſtift die Notiz mittel und geri hen e elnrie ete zähle nicht weniger als ſiebenundachtzig Jahre en den e dem ſich her frei en e el 9 er g n laſſen kann.“ t 171 174 183, gerirr e re Aus Wien ander et brachte den lreheber e bis 17o, e n Wage r amerik. mited i
Sie Hrenge rege In Szatemar an der ungariſchen tracht ung an den Tag, er kam in Anbe Futterware mittel 186--190 ſen nd e in u autsländ.
ſchruf gnete ſich vor wenigen T e ſeiner langen tadelloſen Di in Abe s ab Bahn und Taubenerbſen 205 bise Tagen ein eigen Geldſtraf en Dienſtzeit mit e hn u. frei Wagen. Wei hl 00 3e eldſtrafe davon. Das Aktenbundel gi iner Roggenmehl 0 u. I 26 Zzenmehl 00 2575 3200S s Aktenbündel gin ch hl o u. I 26,40-28,20. Weizenklei 175Lande nzeig e e e e e e e e e et ht. Roggenkleie 13,25- 14/25 Mk zenkleie

ſeiner 5 Et. nVald e ed Die 72060 1 zuſammen Carl Ouehl, Annabur Kochhirnen
Das Manufaktur-, Sei rn a iſtSeiden-, L ha billigſt abzugebenherzen, Spei efart e7 einen und Ben ein und zwar t 000 kg h e Kleiderſt n m n m m m mwollwaren. Otto Schwarze. Aorgauerſen

31000 kg im Frühjahr 1900 eiderſtoffe von den ei e M. Brjahr 1908 e einfachſten bis zu d e Brockmannſoll in öffentlicher Lieferungs Ver der für Kleider, Bluſen und Beſätze. Waing wegt Qualitäten. Sammete und phos h s
dingung am e Kleider und Bluſen Hemdenbar dent eenge Halblama, Warp, Bar phorsa ren

n Müttwoch den 23. Oktober d. ne nene e e e e M Kalk, Wa Vornettage e 48. vwlas, Hebel e en n unte S ne Shirtng, Chiſſen, n e zum Viehfutter, gegeni Ffts e betttücher, Unterhem ettbezüge, Jnlette, Be a iweiche pp. und zur Aufdurch im Geſchäftszimmer der Anſtalt auf her, Unterhemden, Unterhoſen, U kerj a S ettdecken, Varchent zucht von Jungvieh i a
Grund der ausliegenden Bedi u Sweaters, Strümpfe, Handſchuh Unterjacken, Walkjacken, Jagdweſt hä i Jungvie h unbedingt nötig,

r ing tücher, Tai en ehe Handtücher, Tiſchtücher, Wi en, hält ſtets vorrätigr et nur an Selbſtproduzenten mützen Sir ne Balltücher, Ehenilletücher, e e Bade Drogen-tkelten, e werden. ſeide W und Frauen-Capotten, Kopfſſhwals „Kopftücher, Deckel gen Handlung
n den e für 50 Pf. erhältlich Eorſett 7 Mugere Baumdwolle, Wollene Vorhemden e e e e e
ſegen ngebote, in welchen di rzeuge für Kinder i e r h n und Knabn u m en e ſWurren e n eenenge e hre a en Kofoes kuehen

t ich ch ausgeſprochen ſei ß irzen weiß und bunt, Gardi v n e Schürzen, Kindern bis zur n ne en h Reiſedecken, Schlafe gen en Seppiche, Vettvorieger, Sinſer- habe e m
ſt die einzureichen. Weg Tiſch, Nähtiſche und bin deren Pferdedecken, Such ren 9 vſeg rege ew wie vo vom Stück C r e Gerſtenſchrot

Anſtalt S ehe e. Vorgezei S gen, Man ſſchetten el ſtalt Annaburg ſowie ſämtliche Schneiderinn re n e ne eutde Beſätze Gerſtenfuttermehl
n Di G ſchiedenen, anerkannt en e in großer Auswohl. Strickwolle in e a Ztr. Mk. 7.75, von 10 Zern Die C rasNutzung Regenſchirme für Damen, e Perlgarn, Stickſeide, Stickgarn. M. 7.50 auch frei Haus e

Huft Mllewo. Garten ſoll en d Kinder. Prima Vettſederun und Daunen bitte Beſtellungen durch Poſtkarte.

i woch den 16 d e e n Inahm d. Mts. Tee 7 do Weiced i eeee eit ine Wohnung Medizingl- en en der t und Stelle kabelweiſe ver Hat zu vermieten e An Apfel-pachtet werden. den 7 r a garuwetn er
m un z1 Hutſchwagen Hyazinthen, Tulpen, Feier Aubrn ne Marmelatle

en ovrzi S ins sſonſt 1 Ackerwagen, Rarziſſen, Crorus San Gebrauch bei ſchehen Kindern und R ren
h Egge, Krümmer, und Srilla Zwiebeln ehe en W e en ratenSchwung u. Hackpflug, empfiehlt ocs „00 Mk. es Marmelacke

hre Pferdekummet, Grob's Gärtnerei- n genhankung G. Hollmig's SV ne uſw. Zollinh alt g Erklärun rn Magdeb c an erk ohl Kn 9 H S ig's Sohn.
in. metnaert. aller rr's HafermWilh. Riethclonf- ſind zu haben in der Exped. gen ift di empfiehlt n c II Hauer

o Riemann- Otto Riemann empfiehlt t J. G. Fritzsche-
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Auahfeſe s
Juchstoffe solide Hauskleider- F. 53

Stoffe Nr. 64 u 99
Tuchstoffe in carriert und 48
ſaspiert e Mtr PFantasie Caros effektvolle

Stellung a Mr.Fantasie Canos für Strassen 98
Kleider Mtr. M. 1.08, Pf.Fantasie- Streifen neuest. S 78
schmack in Zibeline u. Lama 2.00, Pf.Block-Caros in den modernen
Stellungen Mtr. 1.75, 1.38,

Kostüm-
Stotfe:

Best englisch Rage
Best Covenrcoat faconniert

rettenS Die grosse Mode
Winter 1907 2

S Damenterehe
beste Hochglanzware

c in den feinsten Farben un und e
O mit Effekten NMNtr. M.
C Grosse Breiten Mir 3.55, 2. 85 M.
Satintuche und Kammgann- Stoffe

reine Wolle, beste Qualität 2
Mtr. 2.95, M.in nur Modernen Farben t
Mtr. 1.85, M.Kincierkleicdenstoffe reigende 65

Miuster Mtr. 2.00, 1.45, 95 Pf., PfBlusenstoffe hochapatte Hantasies und
Garos in dunkel und hellfarbig 29

Mtr. 2.50

Unterpreise-
er Posten!

in Ganz undck Halpwolle 90
Mtr. 1.38, Pf.Blusen Flaneile vorzügliche 38

Pf.
Sammet- Flanelle

in Caros

Hocderne Sammete für Roben, Blusen
unck Kinder-Kleider,

Qualitaten Mtr. 65, 53,
in OmbresMtr. 78, 95 B. Mtr. 38 P.

AnQualität Royal breit Mtr. 3.00 bis M.

See e elPreise
und

Auswahl
ohne

KonkurrenzWittenberg
e

Holzmarlct.

Blusen Sammet gemustert 20
Mtr. 2.35 bis

Blusen Sammet Seidenpanne 297
ombre, moire Mtr. 3.00 bisBrautkleider- Stoffe e und

schwarz, bei
beste Qualitäten auffallenci wilſig

Reinseicdene Blusenstoffe
hochmoderne Muster Mtr
Neueste Damen- Konfektion

Paletots aus modernem farbigen 677
Hantasiestoff 15.00 bis M.

Paletots schwarz Double auf Futter, 750
Tuch u. Seidenblenden 12.00 bis

Paletots aus schwarzem Eskimo r
hochfeine Ausführung 20.25 bis

Velour Plüsch- Paletots für Frauen
anerkannt feinste Ausstattung 2937

das Neueste 49.50 bis
Hohain Astrachan Paletots für
Frauen, 1037ler gefragteste Artikel 33.25,

Bolero- Jackchen kür junge Damen
reizende Facons in allen Preislagen

Mehrere [00 Stück Mäcichen-
Jacketts und Paletots in allen
Grössen zu Staunen erregenci
hölligen Preisen-

e Bei diesen Beständen sowie ver-
schiedenartiger Facons lassen sich Preise
nicht einzeln angeben.

Fentige Blusen aus Sammet- Hlanell,
Wolle, Seide und Sammet 98

von Mk. 35.00 bis O Pf.
Fentige Kleiderröcke aus farbigen

englisch. Stoffen, carrierten Costüm- 2
Stoffen, Cheviot, Satintuch v. 30 b

Fertige Kincderkleider, das grösste
Lager weitester n e kür 65II Jahre passencdh, M. 15.00 bis P.

Herren u. Knaben Konfektion
nur beste Kontfektäaon

Brsatzg für Mass.
Knaben- Joppen 7.00 3.25 M.
Herren- Joppen 18.00 65Knaben- Anzüge 1[8.00 2.75
hHerren- Anzüge 42.00-—15. 00
Loden- Pelerinen [0D.65 4150

Garmierte Darnemn- rn Hümcde re
Ausstellung Apartesten Mlodellhiſte

on garantiert grösster Kleidsamkeit und feinstem Geschmachk.
Preise, trotz Verwendung nur bester Zutaten, enorm billig-

Elegant garnierte Rundhüte in Seidentilz,
Chenille unck Sammet, in Rembrandt

Glocken Capellereform, mit feinst. 63
Seidenstoften 18. 00, 13.00, 10.00,

Elegant garnierte Glockenhüte und Bre-tonnes mit Changeant, Kugelnadeln
i. Fantasiefedern garniert 10.50 pisElegant garnierte Frauenhüte in h
ünck Chasseurformen, aus Chenille 25
und Sammet 18.75 bis M.

Elegant garnierte Backfischhüte nach 125
eng u. Wiener Art (Sporthüte) 5.35 b. M

Chice Kinderhüte in weiss, rot, 98
tabach marine 8.00 bis D.

Damen IKostüäme: 2

Baby-Häubchen M. 4.50 bis 48 Pf.
Mädchen-Fantasiehüte und Glocken 9920

7.50 bis M.
Mädchen-Deckelmützen M. 2.50 bis 68 Pf.
Sportmützen M. 1.38 bis 48 Pf.
Modernste Mäckchenhauben 3.50 bis 98 Pf.

Modistinnen
Schneide rinnen

finden in allen Zutaten

allergrösste Auswahl.
Billige Gruncipreise
Hohen Rabatt.

3 Serien-Preise!!
Als Aparten Sporſstoſfen un e n

Serie I. D. M. Setie II: I M. Serxie II 20 M.e Wert das BDoppelte! n

V c
e Meiner auswärtigen Kuncdschaft gewähre bei I VIeinem Einkauf von 25 Mk. an eine Fahrtvergütung won s

zu 2,50 u.

C Husten

an iusſrraunens? Stdarrnnnt?
e Jhr Töchterchen iſt allein im

Stande mit der

Dampfwaſchutaſe chine
Syſtem „Krauß“

in a einigen Stunden Ihre ganze
Wäſche ſo ſchonend, ſo leicht und
ſchnell zu waſchen, wie es beſſer mit

keiner Maſchine in der Welt mög
lich iſt.

Mittwoch Waſchvorführung
S Uhr vorm. ab bvei:

Wilh. Grahl, Jtmirdemſtr Annnburg.

Zur Hagdesgiſon
empfehle zu billigſten Preiſen

Rauchloſe Jagdpatronen, Prima geladene
er f Fagdpatronen, Ia. Patronenhülſen, ZentralUnd en Kal. 16, Ia. ſchwarze Filzpropfen und braune
gefetteten

wer

J.

Filzpropfen, Papppropfen, Zündhütchen, ferner
Prima Jagdpulver, verſchiedene ren n

ſowieZbeſtes Jagdſchrot in allen Nummern.

Hollmig's Sohn.
I er d will en Kuchen bechen, ſ

Der muss haben ſieben Sachen
Zucker aSalz. M Gein Schinwle)

Milch Ei e Neht Safran macht den Kachen gel!

Die Kpoetet in Aungberg
s hält vorrätigeSelters und Brauſe-Limongaden, Citronenſaſt Flaſche

25 u. 50 Pfg Himbeerſaft Hlaſche 60 Pfg. u. dasPfund 60 Pfg. Apſelwein Flaſche 50 Pfg. unverfälſchten

Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Ofg, Moſel-, Rhein
und Rotwein Flaſche von ,25 Mk. an, Portwein, Ma
laga und Sherr y von 2 Mk. an, feinſten Cognac Flaſche

5.50 Mk. kl. Flaſche zu 25 Mk Aromatique
Magen likör) zu 0,50 u 1/75 Reichels Kikör Eſſenzen,

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen

42

en ne Wer nen a
ſeine Geſundheit liebt, beſeitigt ihn
5245 notar. begl. Zeugniſſe be

zeugen den hilfebringen
den Erfolg von

Kaiser s
Bruſt Caramellen

feinſchmeckendes Malz Extrakt.
Aerztlich erprobt u. empfohlen geg.

à Huſten, Heiſerkeit, Katarrhe, Ver
ſchleimung, Rachenkatarrh, Krampf

Und Keuchhuſten

Vaket 25 Doſe 50 f.
enn FlaſcheKaiser s brust-Extrakt 90

Beides zu haben bei:
D. Jſwarze Drogenhandlung

und O Otto Riemann in m

e e 7ſein ſache
GemüſeKonſervenin allen men empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Porjührige Konſerven
empfehle, um damit zu räumen,

mit 10 e Rabatt.

Salicylſäure Pulver
Weinſteinſäure-Pulver

Pergamentpapier
empfiehlt die

Drogen an Handlung
O. Schwarze.

Mittwoch den 16. Oktober
abends 3 Uhr

im „Bürgergarten“
General -Yerſammlung
und Vorſtandsſitzung

des Vereins
Kegelklutß Beene weg.

Es ladet e einDer Vorſtand.
e
Il Für die vielen Gratula- Il
n tionen und Blumenspenden

u Vermählung unserer
ſun Kinder sagen wir hiermit
ſt herzlichen Dank.
n W rJ Lehrer Schimpfkäse
I und Frau.b

8 ſul
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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